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Fachleute begutachten Gewässer im Landkreis 
und überraschen Anwohner
Altenburg. Den Stürmen im 
Winter hatte die alte Weide 
nichts mehr entgegenzusetzen. 
Jetzt ist der Stamm zersplittert, 
Äste, große wie kleine, sind 
heruntergebrochen und liegen 
kreuz und quer im Gerstenbach. 
Die Mitarbeiter der Unteren 
Wasserbehörde machen sich 
Notizen, noch schnell ein Foto, 
dann geht es weiter. Knapp fünf 
Kilometer Gewässerschau ste-
hen an diesem Tag auf dem Pro-
gramm. 
 

„Insgesamt ist der Landkreis 
für 550 Kilometer Gewässer ver-
antwortlich“, sagt Antje Winkler, 
Mitarbeiterin im Landratsamt. 
Regelmäßig werde im Rahmen 
der öffentlichen Gewässer-
schauen deren Zustand von der 
Behörde geprüft, erklärt sie wei-
ter auf dem Weg durchs Gersten-
bachtal Richtung Tegkwitz. 
Startpunkt war an diesem Mitt-
woch in Rositz. Zwei Wochen 
lang nahmen die Mitarbeiter der 
Unteren Wasserbehörde, die 
zum Fachdienst Natur- und Um-
weltschutz gehört, den Gersten-
bach unter die Lupe. 

„Gestern hatten wir deutlich 
mehr zu beanstanden. Nicht er-
laubte Wasserentnahmen haben 
wir festgestellt, außerdem gibt 
es viele Stellen, an denen das 
Ufer verbaut ist und immer wie-

der liegt illegal entsorgter Grün-
schnitt auf der Uferböschung,  
der natürlich nicht Bach ge-
schwemmt werden darf”, zählt 
Winkler auf und schüttelt den 
Kopf. So schlimm sei es lange 
nicht gewesen, bilanziert sie 
nach etwa zwei Drittel der ins-
gesamt rund 22 Kilometer Ge-
wässerschau. 

Ganz anders die zerborstene 
Weide, die vor ein paar Minuten 
im Blick des Trupps war, zu 

dem neben der Unteren Wasser-
behörde auch Vertreter des Ge-
wässerunterhaltungsverbandes 
und des Landesfördermittelge-
bers sowie Anwohner Stefan 
Kirschner gehörten. „Ich hätte 
nicht gedacht, dass das so in 
Ordnung ist. Ich war immer der 
Meinung, es muss möglichst 
alles raus aus dem Bachlauf“, ist 
Kirschner immer noch über-
rascht von der Begeisterung der 
Sachverständigen über die 

Wildnis. Er hat ein Grundstück 
direkt am Gerstenbach in dem 
kleinen Monstaber Ortsteil Wie-
senmühle, deshalb sei er aus In-
teresse mitgegangen, erzählt er. 
Ohne Mühen zu scheuen, habe 
er sich in der Vergangenheit um 
die Böschung und teilweise das 
Bachbett gekümmert. Nicht in 
jedem Fall immer das, was ge-
wollt und nötig ist, erfuhr er.  

„Viele Anwohner machen viel 
zu viel, im guten Glauben das 

Richtige zu tun“, erläutert Cars-
ten Kern, zuständig für die tech-
nische Gewässeraufsicht im 
Landratsamt. Pflanzen und Tiere 
benötigen kein penibel aufge-
räumtes Gewässer. Im Gegen-
teil, erst Struktur bringe Leben 
in die Flüsse und Bäche. Deswe-
gen sind Hindernisse im Was-
serlaufwie Totholz, Sandbänke 
und dergleichen wünschens-
wert. „Wir wollen ja zum Bei-
spiel, dass der Gerstenbach aus 
seinem Bett ausbricht, sich neue 
Wege sucht und wieder mäan-
dert.“ Das sei letztlich nicht nur 
für die Flora und Fauna wichtig, 
sondern leiste einen effektiven 
Beitrag zum Hochwasserschutz. 
Denn so verschaffen sich die 
Flüsse und Bäche mehr Raum, 
was Überschwemmungen von 
Ortschaften vermeiden hilft. 

Dementsprechend erfreulich 
seien die Gewässerrandstreifen, 
die mittlerweile vorgeschrieben 
sind und heute das Gerstenbach-
tal wieder prägen. „Diese zehn 
Meter breiten Feldränder dürfen 
nicht bestellt werden. Sie bieten 
den Gewässern Platz und schüt-
zen sie vor Sedimenteintrag. 
Eine wirklich sinnvolle Rege-
lung, die aber natürlich auch viel 
zusätzliche Arbeit bedeutet beim 
Durchsetzen und Kontrollie-
ren”, ordnet Fachdienstleiterin 
Birgit Seiler ein. reu 

Die Natur als Landschaftsarchitekt ist auch für den Gerstenbach ein angestrebtes Ideal.
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Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau hat in seiner 
32. Sitzung am 29. März 2022
folgende Beschlüsse gefasst.

Beschluss Nr. 75: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, die 
Vergabe der Planungs- und Über-
wachungsleistungen > 25.000,00 
Euro zum Bauvorhaben Erneue-
rung der K 504 in der Ortslage 
Wettelswalde an das Architektur- 
und Ingenieurbüro Bachmann, 
Herrn Hendrik Bachmann, Ale-
xander-Puschkin-Straße 17, in 
04626 Schmölln, für die Objekt-
planung Verkehrsanlage Leis-
tungsphasen 1 – 8 sowie die 
baubegleitende Überwachung 
mit einer Summe von 37.977,35 
Euro zu beauftragen. 

Beschluss Nr. 76: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, die 
Vergabe der Planungs- und Bau-
überwachungsleistungen > 
25.000 Euro zum Bauvorhaben 
„Erneuerung der  Kreisstraße 
512 in der Ortslage Bornshain“ 
an das Architektur- und Inge-
nieurbüro Bachmann, Herrn 
Hendrik Bachmann, Alexander-
Puschkin-Straße 17, in 04626 
Schmölln, für die Objektplanung 
Verkehrsanlage Leistungsphasen 
1 – 8 sowie die baubegleitende 
Überwachung mit einer Summe 

von 67.842,02 Euro zu beauftra-
gen. 

Beschluss Nr. 77: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau beschließt, den 
Auftrag für Los 43 - Stahl-Glas-
Fassade zum Bauvorhaben Lan-
destheater Altenburg, Theater- 
platz 19, 04600 Altenburg, Sanie-
rung Bühnenmaschinerie und lo-
gistische Erschließung der Firma 
Just Metallbau und Montagen, 
Inhaber, Herrn Ronny Just, Fröh-
liche-Mann-Straße 15 in 98528 
Suhl, auf das Angebot vom 
24.02.2022 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 
164.189,54 Euro zu erteilen. 

Der Kreisausschuss des Kreista-
ges hat in seiner 35. Sitzung am 
4. April 2022 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 43: 
Der Kreisausschuss beschließt, 
den Auftrag für Unterhaltsreini-
gung, Glasreinigung mit Rah-
men, Grundreinigung zum 
Vorhaben Staatliche Grundschule 
Nobitz, Schulstraße 8, 04603 No-
bitz, Gebäudeinnenreinigung, der 
Firma R u. P Dienstleistung 
OHG, Persönlich Haftender Ge-
sellschafter, Herrn Holger Peck-
mann, Am Bahnhof 26 a, 04617 

Treben, auf das Angebot vom 
10.02.2022 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von 
50.458,56 Euro pro Jahr zu ertei-
len. 
Die Laufzeit des Vertrages be-
ginnt am 01.07.2022 und beträgt 
ein Jahr. Sie verlängert sich auf 
unbestimmte Zeit, soweit der 
Vertrag nicht gekündigt wird 
oder aufgrund des Eintritts einer 
auflösenden Bedingung endet. 

Beschluss Nr. 44: 
Der Kreisausschuss beschließt 
die Beschaffung und Lieferung 
mobiler Luftreinigungsgeräte 
und Ersatzfilter für Lehrerzim-
mer sowie Klassenräume der 5. 
und 6. Klassen der weiterführen-
den Schulen des Landkreises Al- 
tenburger Land vorzubereiten.  

Der Kreisausschuss des Kreista-
ges des Landkreises Altenburger 
Land hat in seiner 36. Sitzung am 
25. April 2022 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 45: 
Der Kreisausschuss beschließt, 
den Auftrag für Miete MFG (All-
In-Vertrag) zum Vorhaben Multi-
funktionsgeräte (MFG) für das 
Landratsamt Altenburger Land 
der Bietergemeinschaft CTV 
GmbH Zwickau/MLF Mercator-

Leasing GmbH & Co. Finanz 
KG, Bevollmächtigter Vertreter  
CTV Computer Technik Ver-
triebs GmbH Zwickau, Ge-
schäftsführer Herrn Andreas 
Fehervari, Gewerbering 22, 
08112 Wilkau-Haßlau, auf das 
Angebot vom 10.03.2022 mit 
einer Bruttoauftragssumme in 
Höhe von 179.499,60 Euro zu er-
teilen. 
Die Laufzeit des Vertrages be-
ginnt am 01.07.2022 und endet 
am 30.06.2027. 

Beschluss Nr. 46: 
Der Kreisausschuss beschließt 
den Erwerb eines Kassenauto-
maten „Maxipay“ im Rahmen 
der Direktvergabe von der 
Firma bks Rabe GmbH, Anna-
berger Straße 73, 09111 Chem-
nitz, zum Festpreis gemäß 
Angebot vom 25.04.2022 i.H.v. 
87.295,91 €. 

Der Werkausschuss des Dienst-
leistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei 
hat in seiner 19. Sitzung am 25. 
April 2022 folgende Beschlüsse 
gefasst: 

Beschluss Nr. 25: 
Die Werkleitung wird beauftragt, 
einen Mietvertrag über sieben 
Streumaschinen, über vier Jahre 

– davon 24 Mietmonate (Winter-
monate, November - April) –
vom 01.10.2022 bis 30.04.2026,
einer monatlichen Mietrate von
brutto 5.789,35 Euro und einem
Bruttomietpreis über den gesam-
ten Mietzeitraum in Höhe von
138.944,40 Euro mit der Firma
Harald Drutzel GmbH, Am
Wang 15, 87634 Obergünzburg,
abzuschließen.

Beschluss Nr. 26: 
Der Werkausschuss beschließt, 
den Auftrag über den Kauf eines 
Geräteträgerfahrzeuges an die 
Firma Henne Nutzfahrzeuge 
GmbH, Hans-Grade-Str. 2, 
04509 Wiedemar, auf das Ange-
bot vom 28.03.2022, mit einer 
Bruttoauftragssumme in Höhe 
von 206.833,96 Euro zu ertei-
len. 

Beschluss Nr. 27: 
Der Werkausschuss beschließt, 
den Auftrag für den Kauf einer 
Holzhackmaschine auf Fahrge-
stell an die Firma BBS Bur Bau-
maschinen Service GmbH, 
Gewerbegebiet Eichberg 2, 
09306 Rochlitz, auf das Angebot 
vom 25.03.2022, mit einer Brut-
toauftragssumme in Höhe von 
30.789,25 Euro zu erteilen. 

Uwe Melzer 
Landrat 

Öffentliche Bekanntmachung 
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse der Ausschüsse des Kreistages des Landkreises Altenburger Land 
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Die nächste Ausgabe des Amtsblattes 
 

„Das Altenburger Land“ 
erscheint am Samstag, 4. Juni 2022 

Redaktionsschluss ist am 24. Mai 2022.

Die 37. Sitzung des Kreisaus-
schusses des Kreistages des 
Landkreises Altenburger Land 
findet am Montag, 30. Mai 
2022 um 16 Uhr im Landrats-
amt Altenburger Land, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg, 
Landschaftssaal, statt.  

Tagesordnung - öffentlicher Teil: 
1. Informationen, Allgemeines
2. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 35. Sitzung
vom 4. April 2022
Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen Sit-
zungsteils

3. Beschluss zur Vergabe von
Lieferleistungen > 50.000
Euro, SV-L 023-2022-1 Schu-
len Landkreis, Los 1 - Miete
inkl. Wartung Kopierer A3 mit
Kostenstellenverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Die 34. Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau findet am 
Dienstag, dem 31. Mai 2022 
um 18 Uhr im Landratsamt 
Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, 
Landschaftssaal, statt. 

Öffentlicher Teil: 
1. Informationen, Allgemeines

2. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 32. Sitzung
vom 29. März 2022

3. Anfragen der Ausschussmit-
glieder

Unterbrechung zur Durchfüh-
rung des nicht öffentlichen 
Sitzungsteils 

4. Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen > 125.000,00
Euro, HB-B 014-2022-5 Lin-
denau-Museum Altenburg, Ga-
belentzstraße 5, 04600 
Altenburg, Grundsanierung 
und Restaurierung, Los 5 - Si-
cherungsarbeiten Restaurator 
Putz/Stuck 

Öffentliche Bekanntmachung
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Die Verbandsversammlung des 
ZRO 1/2022 findet am 
 
Donnerstag, den 02. Juni 2022 

um 14:00 Uhr 
im Bildungszentrum der IHK 
Ostthüringen zu Gera, Raum 

005/006 
Gaswerkstraße 25, 07546 Gera 
statt. 
 
Öffentliche Sitzung  
1. Bestätigung der Nieder-

schrift der Sitzung 2/2021 
(öffentlicher Teil) 

2. Beschluss zum Jahresab-
schluss des ZRO zum 
31.12.2021 

3. Beschluss zur Verwendung 

des Jahresgewinns zum 
31.12.2021 

4. Beschluss über die Entlas-
tung des Verbandsvorsitzen-
den und des Geschäftsleiters 
des ZRO für das Jahr 2021 

5. Informationen  
 
Nichtöffentliche Sitzung 
TOP 6 – 8 
 
Öffentliche Sitzung  
9. Beschluss Vergabe Umbau 

Heizung Sickerwasserhalle 
10. Beschluss Vergabe Umbau 

Heizung Betriebsgebäude 
 
gez. Klein 
Verbandsvorsitzender 

Beschlüsse der Verbandsver-
sammlung des ZRO 2/2021 
am 25.11.2021 
 
9/2021 -  Änderung der Ver-

bandssatzung ZRO 
(öffentliche Sitzung) 

10/2021 -  Haushaltssatzung 
und Wirtschaftsplan 
ZRO 2022 (öffentli-
che Sitzung) 

11/2021 -  Finanzplan ZRO 
2021 - 2025 (öffentli-
che Sitzung) 

12/2021 -  Bestellung Wirt-
schaftsprüfer für  
den Jahresabschluss 
2021 (öffentliche Sit-
zung) 

Öffentliche Bekanntmachung 
des Zweckverbandes Restabfallbehandlung  

Ostthüringen (ZRO) 

Öffentliche Ausschreibungen von 
Bau-, Liefer- und Dienstleistun-
gen des Landratsamtes Altenbur-
ger Land finden Sie auf der 
Internetseite des Landkreises 
unter:  
www.altenburgerland.de/ 
de/ausschreibungen. 
 
Öffentliche Ausschreibung 
nach UVgO 
 
OIT-L 030-2022 Hardware für 
das Landratsamt Altenburger 
Land 
Los 1 - Lieferung von Igel 
Thin-Clients 
Los 2 - Lieferung von Brother 
Druckern 
 
SV-L 048-2022 Grundschule 
Großstechau 

Klassenraummobiliar, Speise-
raumtische 
 
Offene Verfahren nach 
VOB/A Abschnitt 2:  
 
HB-B 014-2022 Lindenau-Mu-
seum Altenburg, Grundsanie-
rung und Restaurierung 
Los 4 - Elektrotechnische An-
lagen - vorgezogenen Maßnah-
men 
 
Öffentliche Ausschreibungen 
nach VOB/A: 
 
HB-B 049-2022 Grundschule 
Windischleuba, Umsetzung 
Auflagen Brandschutznachweis 
3. BA - Neubau 
Los 1 - Tischler- und Metall-
bauarbeiten (Türen) KG bis 1. 

OG - Neubau, Verbinder 
Los 2 - Bauhauptleistungen 
KG und EG - Neubau, Ver-
binder 
Los 3 - Malerarbeiten EG 
Neubau 
Los 4 - Bodenbelagsarbeiten 
EG Neubau 
Los 5 - Elektroinstallation EG 
und KG - Neubau, Verbinder, 
Fluchttürüberwachung, Si-
cherheitsbeleuchtung 
 
HB-B 003-2022 Volkshoch-
schule Altenburg, Behinderten-
gerechte Erschließung und 
Einbau Personenaufzug 
Los 7 - Heizung, Lüftung, Sa-
nitär 
Los 8 - Fliesen/Trockenbau/ 
Maler Behinderten-WC 
Los 9 - Außenrampe 

Öffentliche Vergabeverfahren

Der Dienstleistungsbetrieb Ab-
fallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei des Landkreises 
Altenburger Land erinnert alle 
Gebührenpflichtigen, welche 
die vierteljährliche sowie jähr-
liche Zahlungsweise gewählt 
haben und nicht am SEPA-
Lastschriftverfahren teilneh-
men, dass die Zahlung für das 
2. Quartal 2022 sowie die Jah-
resgebühr 2022 am 01.06.2022 
fällig wurde. 
Wir bitten deshalb die Gebüh-
renpflichtigen, Ihre Unterlagen 
dahingehend zu prüfen und die 
Forderungen ausschließlich 
bargeldlos zu begleichen. 
Achten Sie bitte bei der Über-
weisung auf die korrekte An-
gabe der Gebührenbescheid- 
nummer (Zahlungsgrund), um 
eine exakte Zuordnung der 

Einzahlungen zu gewährleis-
ten. Von Gebührenpflichtigen, 
die dem Dienstleistungsbetrieb 
Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei des Landkreises Al-
tenburger Land ein SEPA- 
Lastschriftmandat erteilt 
haben, erfolgt die Abbuchung 
zu den ausgewiesenen Fällig-
keiten. 
 
Bei Nichteinhaltung der Zah-
lungsfrist sind wir aufgrund 
gesetzlicher Vorschriften ver-
pflichtet, die geschuldeten Be-
träge durch Mahnung 
beizutreiben. 
 
 
Ihr Dienstleistungsbetrieb 
Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei des Landkreises Al-
tenburger Land 

Öffentliche Bekanntmachung 
Hinweise zur Zahlung der Gebühren  

zur Abfallentsorgung 2022

Landkreis. Auf der Homepage 
des Landkreises finden Sie unter 
www.altenburgerland.de/de/ 
Stellenangebote alle aktuellen 
Stellenausschreibungen der 
Land kreis ver wal tung.  
 

 
Aktuelle Ausschreibungen 
 
- Arzt im Amtsärztlichen  
  Dienst (m/w/d) 
- Facharzt für Psychiatrie/Psy-  
  chotherapie (m/w/d) 
- Fachärztin/Facharzt als  
  Fachdienstleiter (Amtsärz-  
  tin/Amtsarzt) (m/w/d) 

- Arzt im Gesundheitsschutz 
(m/w/d) 
 

Für alle Fragen zu den Be-
werbungsmodalitäten steht 
den Interessierten der Fach-
dienst Personal unter Telefon-
nummer 03447 586-350 
beziehungsweise per E-Mail 
personal@altenburgerland.de 
zur Verfügung.  

 
Bei fachlichen Fragen fin-

den Sie den Kontakt zum zu-
ständigen Fachdienstleiter in 
der veröffentlichten Stellen-
ausschreibung.  

Stellenangebote auf Landkreis-
Homepage

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Bis zum 9. Mai wur-
den im Altenburger Land insge-
samt 630 Geflüchtete aus der 
Ukraine registriert. Darunter 
sind 204 Kinder. In Wohnungen 
sind bisher durch den Landkreis 
rund 300 Hilfesuchende unterge-
bracht worden. Derzeit erreicht 
etwa einmal pro Woche ein Bus 
mit Flüchtlingen den Landkreis. 
Die Zahl der ankommenden Per-
sonen variiert dabei stark. 

„Jedoch ist bisher nie die von 
der Landesregierung angekün-
digten Größenordnung erreicht 
worden. Dagegen kommen oft 
kurzfristig und ungeordnet Busse 

vom Bund und vom Land mit 
Flüchtlingen an“, kritisiert Land-
rat Uwe Melzer. Das erschwere 
das Management der Situation  
enorm. Sowohl für das Landrats-
amt, als auch für die vielen eh-
renamtlichen Helfer überall ist 
Planungssicherheit von zentraler 
Bedeutung.  

Ungeordnete Abläufe führen 
zu enormen Ressourceneinsatz. 
So muss eine 24-Stunden-Be-
reitschaft eingerichtet werden,  
um unvermittelt eintreffende 
Flüchtlinge aufnehmen zu kön-
nen. Die Arbeitskräfte fehlen 
dann natürlich bei den Tagesauf-

gaben in der Kreisverwaltung. 
Noch schlimmer ist es, dass da-
durch auch die große Zahl der 
ehrenamtlichen Helfer, ohne die 
die Situation nicht handhabbar 
wäre, verunsichert, frustriert und 

verschlissen wird. Deshalb for-
dert Melzer zuverlässige Infor-
mationen von Seiten der 
Bundes- und Landesregierung. 

Für jene Helfer, die über Wo-
chen die Erstaufnahmeeinrich-

tung in Nöbdenitz betrieben 
haben, richtete kürzlich die 
Stadt Schmölln einen Danke-
schön-Abend aus. Dem Dank 
schloss sich vor Ort auch Land-
rat Uwe Melzer an, der zudem 
die Stadtverwaltung und den 
Bürgermeister mit einbezog, für 
die Bereitstellung der Räumlich-
keiten und den tatkräftigen Ein-
satz der Mitarbeiter.  

Überwältigt von der hiesigen 
Hilfsbereitschaft wiederholten 
auch die anwesenden Ukrainer 
in Nöbdenitz an diesem Abend 
immer wieder das Wort „spa-
sibo“, danke.                          reu 

„Spasibo“ für die große ehrenamtliche Hilfe 
Landrat dankt für Unterstützung bei der Versorgung der Ukraineflüchtlinge und fordert von Bund und Land zuverlässigere Informationen 

Frisch Gegrilltes gab’s in Nöbdenitz zum Dank für die Helfer.



Seite 4 NICHTAMTLICHER TEIL Amtsblatt Altenburger Land Nr. 6/14. Mai 2022

Schmölln. Der Duft frischen 
Kaffees direkt aus der Röstma-
schine. Mit diesem Geruch 
empfängt Gina Motta ihre 
Kunden in Schmölln. Davon 
haben sich kürzlich auch 
Landrat Uwe Melzer, Fach-
dienstleiter Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur, Michael Apel, 
sowie die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises, Carina 
Michalsky, beim Unterneh-
mensbesuch im MuisCafé 
überzeugt. 
 

Der Liebe folgend kam die ge-
bürtige Kolumbianerin 2008 nach 
Deutschland, wo sie eine Familie 
gründete, sich einlebte und inte-
grierte. „Ich wollte hier etwas tun, 
was mich glücklich macht und 
ein Stück kolumbianisches Le-
bensgefühl nach Schmölln brin-
gen”, erzählt sie. So kam es 2017 
zur Eröffnung ihres MuisCafé, in 
dem sie Kaffee aus ihrer alten 
Heimat verkauft, seit einiger Zeit 
frisch röstet und bald auch ser-
viert. „Der Name MuisCafé ver-
weist im Übrigen auf meinen 
Stamm, das Volk der Muisca”, er-
klärt Gina Motta stolz.  

Auffällig dabei sind ihre guten 
Deutschkenntnisse. Ja, die Spra-
che zu beherrschen sei anfangs 
das Wichtigste, antwortet sie auf 
die Frage von Landrat Uwe Mel-
zer, was sie Migranten empfehlen 

könne, damit Integration immer 
so gut gelinge. Nur so komme 
man mit den Menschen in Kon-
takt und lerne die hiesigen Ge-
pflogenheiten kennen. Das sei 
nötig, um Missverständnisse mit 
den Nachbarn zu vermeiden. 
Denn vieles, was für die Einwoh-
ner hier selbstverständlich ist, war 
ihr zum Beispiel unbekannt. Das 
reichte von der Mülltrennung bis 
zur Verpflichtung im Winter vor 
der Haustür Schnee zu schieben 

bis hin zu Kleinigkeiten, wie 
Chips für Einkaufswagen, die sie 
erst hier kennengelernt habe.  

Für die Gleichstellungsbeauf-
tragte, Carina Michalsky, ist 
zudem beispielhaft, dass sie mit 
diesen Startbedingungen den 
Sprung in die Selbstständigkeit 
gewagt hat. Und das inzwischen 
auch erfolgreich. Immerhin röstet 
Gina Motta mittlerweile in zwei 
Monaten rund 700 Kilogramm 
Kaffee.  

Die Bohnen dafür beziehe sie 
hauptsächlich von Bäuerinnen, 
die sie persönlich kenne. „Sie 
bewirtschaften eigene Planta-
gen nahe meines Geburtsorts“, 
erklärt sie und reicht eine Tasse 
Arabica-Kaffee aus der Ge-
meinde Pitalito-Huila. „Der in 
Schmölln geröstete Kolumbia-
nische Kaffee ergänzt in wun-
dervoller Weise die Palette 
hochwertiger regionaler Pro-
dukte”, so Apel.                  reu

Altenburg. Mit einer 7-Tage-
Inzidenz pro 100.000 Einwoh-
ner von aktuell 193,5 (Stand  
11. Mai 2022) hat sich die Co-
rona-Situation im Vergleich 
zu Ende März deutlich ent-
spannt (zum Vergleich Inzi-
denz am 31. März 2022: 
2.149,3). Nachfolgend ein 
Überblick über die aktuellen 
Regelungen im Falle einer po-
sitiven Corona-Infektion:  
 
Mein Corona-Test ist positiv. 
Wie geht es jetzt weiter?  
 
Wenn Sie positiv im PCR-Test 
getestet wurden, begeben Sie 
sich bitte sofort in Quarantäne. 
Auch wenn Sie vom Gesund-
heitsamt noch keine Informa-
tion erhalten haben. Mittels 
schriftlicher Anordnung wird 
Ihnen die Quarantäne angeord-
net. Die Quarantäne beginnt im 
Regelfall an dem Tag, an denen 
das Probenmaterial für den 
PCR-Test entnommen wurde. 

(Beispiel: PCR-Test am 1. Ja-
nuar 2022 – Quarantäne vom 
1. Januar bis 10. Januar 2022). 
 
Mein Schnelltest ist positiv. 
Was muss ich machen? 
 
Sollten Sie im häuslichen Um-
feld selbst einen Schnelltest 
durchgeführt haben und dieser 
zeigt ein positives Ergebnis an, 
ist folgendes zu beachten. 

a.) Haben Sie zusätzlich 
Symptome, wenden Sie sich 
bitte an Ihren Hausarzt um eine 
Krankschreibung ausstellen zu 
lassen und einen weiteren Test 
(Antigenschnelltest oder PCR-
Test) zu vereinbaren. 

b.) Ohne Symptomatik gehen 
Sie bitte in ein Schnelltestzen-
trum. Sollte sich das Ergebnis 
vor Ort bestätigen, haben Sie 
sich abzusondern. Sie haben die 
Möglichkeit das positive Ergeb-
nis des Schnelltestes an das Ge-
sundheitsamt zu übersenden 
(corona.kontakt@altenburger-

land.de) und ein Quarantäne-
schreiben zu erhalten. Sollten 
Sie zusätzlich zum Quarantäne-
schreiben noch ein Genesenen-
nachweis benötigen, müssen 
Sie zusätzlich einen PCR-Test 
durchführen lassen. Dies kön-
nen Sie in beauftragten Testzen-
tren im Altenburger Land tun, 
wenn diese eine solche Leistung 
anbieten oder im Gesundheits-
amt (Lindenaustr. 31, 04600 Al-
tenburg) in der Zeit von 8 bis 
11.30 Uhr und 13 bis 15 Uhr. 

Betroffene müssen sich auch 
bereits bei einem positiven 
Schnelltest häuslich isolieren 
und Kontakte unterbinden. 

Sollten Sie auf Arbeit bzw. 
Ihr/e Kind/er in der Schule bzw. 
im Kindergarten im Zusam-
menhang mit einer seriellen 
Testung ein positives Ergebnis 
im Schnelltest erhalten, dann 
melden Sie sich bitte an der 
Hotline 03447 586-888 um 
einen Termin für einen PCR 
Abstrich zu vereinbaren, sofern 

das die Einrichtung nicht schon 
vorgenommen hat. 
 
Wer muss in Quarantäne? 
 
Alle mittels PCR-Test oder An-
tigenschnelltest positiv geteste-
ten Personen. 
 
Wie lange dauert die Quaran-
täne? 
 
Die Quarantänedauer beträgt 10 
Tage. Die Verkürzung auf 5 
Tage (Endisolation an Tag 6) ist 
möglich, wenn am 4. und 5. Tag 
der Quarantäne keine Symp-
tome mehr vorhanden waren. 
Das Gesundheitsamt empfiehlt 
dennoch einen Antigenschnell-
test zum Ende der Quarantäne, 
um sicherzustellen, dass keine 
Infektion mehr vorliegt. 
 
Es liegt noch kein Schreiben 
zur Quarantäne vor? 
 
Nachdem das Gesundheitsamt 

Kenntnis hat, dass bei einer Per-
son COVID-19 nachgewiesen 
wurde, wird schriftlich die Qua-
rantäne angeordnet. Dies setzt 
aber voraus, dass wir alle Daten, 
die relevant sind, erhalten und 
erfasst haben.  

Sollten Sie den Test in einer 
anderen Teststation bzw. in 
einer Arztpraxis oder in einem 
Krankenhaus vorgenommen 
haben, ist es zwingend notwen-
dig, dass diese uns das Tester-
gebnis übermitteln. 

Sollte Ihr positiver Test län-
ger als 7 Tage zurückliegen und 
Sie noch kein Quarantäne-
schreiben erhalten haben, kön-
nen Sie sich an die 03447 
586-888 wenden oder dem 
Landratsamt eine E-Mail an  
gesundheit@altenburgerland.de 
zukommen lassen.  

Gina Motta erklärt Landrat Uwe Melzer die Funktion der holländischen Röstmaschine. 

Aktuelle Regelungen bei einer Corona-Infektion

Weitere Informationen: 
www.altenburgerland.de/ 
de/coronavirus 

Kolumbianischer Kaffee frisch aus  
der Rösterei in Schmölln
Gina Motta bringt Lebensgefühl und Traditionen aus ihrer südamerikanischen Heimat an die Sprotte 

Altenburg. Seit 1957 sind in 
Deutschland Kernkraftwerke in 
Betrieb. Für die hoch radioak-
tiven Abfälle ist in der Bundes-
republik noch kein Endlager 
gefunden. Auch das Altenbur-
ger Land ist dabei nicht ausge-
schlossen.  

Das Standortauswahlverfah-
ren dafür befindet sich nun im 
Schritt 2 der Phase 1. Anfang 
Juli 2021 hatte die Bundesgesell-
schaft für Endlagerung vier Teil-
gebiete für die Durchführung der 
repräsentativen vorläufigen Si-
cherheitsuntersuchungen (rvSU) 
ausgewählt. Das Ende März vor-
gestellte Konzept ist online unter 
www.bge.de/de/endlagersuche/ 
standortregionen/rvsu veröffent-
licht und kann bis Ende Mai dis-
kutiert und kommentiert werden. 
Am 20. bis 21. Mai 2022 findet 
dazu das Forum „Endlagersuche“ 
statt. Die Teilnahme ist für jeder-
mann online oder vor Ort mög-
lich. Weitere Informationen gibt 
die Broschüre „Die Suche nach 
einem Endlager für hochradioak-
tive Abfälle – Was Kommunen 
dazu wissen sollten“ des Bundes-
amts für die Sicherheit der nu-
klearen Entsorgung. Eine digitale 
Version ist auch auf der Home-
page des Landkreises unter: 
www.altenburgerland.de/de/ 
standortauswahlverfahren zu 
finden.                                reu

Meinung der 
Bürger  
ist gefragt

Atommüll-Endlagersuche





Seite 6 NICHTAMTLICHER TEIL Amtsblatt Altenburger Land Nr. 6/14. Mai 2022

Altenburg. Eines der wesentli-
chen Ziele der Baumaßnah-
men am Lindenau-Museum 
Altenburg ist die Modernisie-
rung der Haustechnik. Erst 
durch zeitgemäße Anlagen, 
die den heutigen Ansprüchen 
genügen, können optimale 
Bedingungen für die Präsen-
tation der Exponate im neuen 
Lindenau-Museum geschaf-
fen werden. Aspekte wie 
Klima- oder Lichttechnik bil-
den schließlich einen zentra-
len Bestandteil des modernen 
Ausstellungswesens. 

 
Elektrotechnik und  
Beleuchtung 

 
Im Hinblick auf Elektrotechnik 
und Beleuchtung spielt auch 
der Raum außerhalb des Muse-
umsgebäudes eine wichtige 
Rolle: Hier werden nicht nur 
multifunktionale Elemente zur 
künftigen Außenbeleuchtung 
des Hauses installiert, sondern 
auch die zentralen elektroni-
schen Versorgungsanlagen plat-
ziert. Dafür wird an der 
Südost-Seite des Gebäudes eine 
neue Trafostation entstehen.  

Mit der neuen Außenbe-
leuchtung ist zugleich der An-
spruch verbunden, das 
einzigartige Museumsgebäude 
als architektonisch bedeutsa-
men Fixpunkt am Fuße des 
Schlossberges und Blickpunkt 
am Ende der Wettinerstraße zu 
akzentuieren und weithin sicht-
bar zu machen.  

Für die elektronische Aus-
stattung des neuen Lindenau-
Museums nehmen die 
Oktogone eine zentrale Rolle 
ein. Hinter ihren Wänden ver-
laufen künftig die Hauptleitun-
gen von den technischen 
Anlagen im Untergeschoss des 
Gebäudes bis in die oberen Eta-
gen hinein. Dazu gehört die 
Stromversorgung für Beleuch-
tung oder Klimatechnik, aber 
auch beispielsweise Leitungen 
für die Medientechnik. Zur 
Schonung der Gebäudesub-
stanz befinden sich die Tech-
nikräume im Unter- sowie im 
Dachgeschoss.  

Die derzeitigen Anlagen-Pla-
nungen konzentrieren sich vor-
dringlich auf das 1. 
Obergeschoss, in dem der Son-
derausstellungsbereich und die 
Gipsabguss-Sammlung mit den 
antiken Keramiken zu sehen 
sind. Sie stellen die größten 
Räume des Gebäudes dar und 
können seitens der Elektrotech-
nik unabhängig von den Ergeb-
nissen der weiteren 
Ausstellungsplanung ausgestat-
tet werden. Hier soll eine mul-

tifunktionale Beleuchtungs- 
und Technikebene etabliert 
werden, damit im neuen Linde-
nau-Museum auf zahlreiche 
Anschlüsse in Boden, Wand 
und Decke zurückgegriffen 
werden kann. So entsteht mehr 
Flexibilität für Ausstellungen, 
ganz den Anforderungen eines 
zeitgemäßen Museums entspre-
chend.  

Für ein Kunstmuseum ist die 
Sichtbarmachung von Kunst-
werken von besonderer Wich-
tigkeit. Ein besonderes 
Augenmerk liegt so auch auf 
der Lichttechnik. So muss bei-
spielsweise für die Beleuchtung 
des Wandgemäldes von Ernst 
Müller-Gräfe im Treppenhaus 
ein geeignetes Beleuchtungs-
konzept erstellt werden, um das 
Werk an allen drei Wänden 
gleichmäßig sichtbar zu ma-
chen. Im 2. Obergeschoss 
kommt ein eigens für das Lin-
denau-Museum weiterentwi-
ckeltes Lichtsystem zum 
Einsatz. Zusätzliche Kompo-
nenten zur Kameraüberwa-
chung, Präsentationen via 
Beamer oder Lautsprecher kön-
nen integriert werden. Beson-
dere Anforderungen bringen 
die Oberlichtsäle des Lindenau-
Museums mit sich, in denen 
mehrere Beleuchtungsebenen 
ineinandergreifen: Beleuchtung 
durch das Oberlichtglas, Licht 
zur Aufhellung der Decke und 
die Beleuchtung der Exponate 
durch Strahler. Die Beleuch-
tung beider Oberlichtsäle sowie 
des oberen Oktogons soll Ta-
geslichtcharakter haben.  

 
Klimatechnik und Sanitär 

 
Für die technikbasierte Klima-
tisierung des Lindenau-Muse-

ums stellte sich zu Beginn der 
Planungen die grundsätzliche 
Schwierigkeit heraus, dass das 
Museumsgebäude bislang 
kaum über Technikflächen oder 
Erschließungswege verfügte. 
Die Planungen begannen des-
halb fast bei Null. Es musste 
zunächst der Bedarf an Klima-
technik festgestellt werden, 
wobei für die klimatischen Pa-

rameter das Nutzerverhalten 
(zum Beispiel allgemeine Be-
sucherzahlen, gleichzeitige Prä-
senz von Besuchergruppen et 
cetera) oder die Ausfallsicher-
heit der Technik eine entschei-
dende Rolle spielt. Damit so 
wenig wie möglich in das Aus-
stellungserlebnis der Besuche-
rinnen und Besucher 
eingegriffen wird, war auch die 
Frage zu beantworten, wie die 
technischen Komponenten wei-
testgehend komprimiert und 
damit unsichtbar gemacht wer-
den können. Dem schlossen 
sich Variantenuntersuchungen 
zu den Möglichkeiten der 
Wärme- und Kälteerzeugung 
an.  

Der schützenswerte histori-
sche Baukörper des Lindenau-
Museums ist an sich eine 
Herausforderung. Ein behutsa-
mer Einbau in das Gebäude, 
ohne größere Veränderungen an 
der Substanz, ist hierbei der 
Anspruch. Dem schließt sich 
die Integration der Technik-
komponenten auf engstem 
Raum an. Zudem stellt der Aus-
stellungsbetrieb eines Kunst-
museums im 21. Jahrhundert 
eine weitere zu lösende 
Schwierigkeit dar: Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit müssen 
konstant sein. Nur so können 
die herausragende Sammlung 
des Lindenau-Museums wie 
auch internationale Leihgaben 
bedenkenlos ausgestellt wer-
den. Durch diese Veränderun-
gen ergeben sich für das 
Museum aber auch neue Mög-
lichkeiten bei der Planung und 
Realisierung von Ausstellun-
gen.  

Zur Umsetzung dieser Ziele 
werden unter anderem vier 
raumlufttechnische Anlagen 

mit Wärmerückgewinnung für 
diverse klimatische Aspekte (z. 
B. Heizen, Befeuchten, Ent-
feuchten) an verschiedenen 
Punkten des Hauses installiert. 
Zudem kommen Entrauchungs-
anlagen (Depot), Spüllüftungs-
anlagen (Treppenhaus) oder 
Kältemaschinen (Technikraum) 
zum Einsatz. Den signifikantes-
ten Eingriff stellt der Einbau 
sogenannter Fancoils (Gebläse-
konvektoren) dar. Sie dienen 
der Temperaturregulierung in 
den Ausstellungsräumen und 
werden entlang der Wände in-
stalliert und in die Ausstel-
lungsgestaltung einbezogen. 

Neben der Etablierung einer 
umfänglichen Heizungs- und 
Klimatechnik werden auch die 
sanitären Anlagen grundlegend 
erneuert. Die Maßnahmen 
sehen dabei eine deutliche Er-
weiterung der sanitären Anla-
gen vor, die natürlich 
ansprechend gestaltet werden 
und die Anforderungen der 
Barrierefreiheit berücksichti-
gen. Zeitgemäße (barrierefreie) 
sanitäre Anlagen wird es künf-
tig im Stadtgeschoss und im 
Erdgeschoss geben und zwar 
im Museumsbereich wie im 
Studio. 

 
Aufzug 

 
Zur barrierefreien Erschließung 
des Lindenau-Museums nach 
seiner Wiedereröffnung ist ein 
Aufzug unumgänglich. Einer-
seits können sich mit ihm  
mobilitätseingeschränkte Men-
schen zwischen den insgesamt 
vier Etagen problemlos bewe-
gen, andererseits ist er auch für 
den Ausstellungsaufbau von 
zentraler Bedeutung. So kön-
nen Exponate mit einem großen 
Gewicht nun problemlos von 
der Anlieferung bis zum Aus-
stellungsraum transportiert 
werden. Damit wird die Gefahr 
etwaiger Transportschäden er-
heblich reduziert.  

Der in der derzeit noch offe-
nen, dann jedoch verglasten 
Vorhalle eingebaute Aufzug 
wird neuesten technischen 
Standards entsprechen. Nicht 
nur energiesparend, sondern 
auch – für ein Museum ebenso 
wichtig – nahezu lautlos wird 
er sich zwischen den Geschos-
sen bewegen. Mit einer maxi-
malen Ausnutzung des 
Fahrstuhlschachtes wird er zu-
sätzlich einen ausreichenden 
Komfort bieten. In seiner Ge-
stalt fügt er sich außerdem in 
das Raumkonzept des Muse-
ums ein.  

                            Steven Ritter, 
Lindenau-Museum Altenburg 

Moderne und barrierefreie Haustechnik

Landrat Uwe Melzer und Museumsdirektor Dr. Roland Krischke lassen sich von Frank Marckschef-
fel (v. l.) die Platzierung des künftigen Fahrstuhlschachtes im Obergeschoss des Lindenau-Museums 
erläutern. Foto: Lindenau-Museum Altenburg 

Schematische Darstellung  
des Liftes

Sanierung des Lindenau-Museums Altenburg
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Altenburg. In wenigen Tagen 
startet nach 2011 die zweite 
gesamtdeutsche Volkszählung 
seit der deutschen Wiederver-
einigung. Dabei findet wieder 
ein registergestützter Zensus 
statt. Bei dem im Unterschied 
zur traditionellen Volkszäh-
lung Daten nicht von allen 
Personen erhoben werden, 
sondern nur von einem zufäl-
lig ausgewählten Teil der 
Bevölkerung. 
 

Für die Durchführung des 
Zensus, der gemäß einer EU-
Verordnung alle zehn Jahre 
stattfindet, sind in Deutschland 
die statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder verantwort-
lich. Diese haben in Landkreisen 
und kreisfreien Städten soge-
nannte Erhebungsstellen zur Si-
cherstellung des Zensus 2022 
eingerichtet. Im Altenburger 
Land hat die Erhebungsstelle 
ihren Sitz im Landratsamt. Im 
Interview erläutert der Leiter der 
Erhebungsstelle, Knut Wesser, 
den Zensus. 

 
Herr Wesser, was ist der Zensus 
und warum findet diese Volks-
zählung statt? 
Knut Wesser: Der Zensus ist 
eine europaweit gesetzlich ange-
ordnete Erhebung von statisti-
schen Bevölkerungsdaten mit 
folgenden Zielen: Er liefert zu-
nächst einmal verlässliche Be-
völkerungszahlen für die 
Kommunen, die Bundesländer 
und für Deutschland insgesamt. 
Neben ergänzenden Daten zur 
Demografie, wie zum Alter, Ge-
schlecht oder Staatsbürger-
schaft, werden auch allgemeine 
Angaben zur Wohn- und Wohn-
raumsituation erfasst.  

Solche Informationen sind 
ausgesprochen wichtig. Sie sind 
Hilfe bei Entscheidungen in Po-
litik, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Bedeutungsvoll sind die 
kleinräumig gewonnenen Struk-
turinformationen für die Städte 
und Gemeinden. Sie bieten Ori-
entierungshilfe, ob und in wel-
cher Größe etwa Schulen, 
Kindergärten, Krankenhäuser 
oder Seniorenheime vorzuhalten 
sind. Letztlich dienen die aktuell 
gewonnenen Informationen der 
Korrektur von Fehlern oder Un-
genauigkeiten im Datenbestand 
der statistischen Ämter. 

 
Welche und wie viele Haushalte 
im Altenburger Land werden be-
fragt? 
Befragt werden im Landkreis 
insgesamt 13.421 Menschen aus 

3.641 Haushalten. Wer dabei ist, 
hat der Zufall entschieden. Die 
Anschriften wurden stichpro-
benartig gezogen. Es kann so 
durchaus sein, dass alle Einwoh-
ner eines Hauseingangs befragt 
werden, die des Nachbarhauses 
nicht. Außerdem werden Daten 
aus 41 Sonderbereichen, wie 
Gemeinschaftsunterkünfte und 
Wohnheime, erhoben.  

 
Wie läuft die Befragung ab? 
Die ausgewählten Haushalte er-
halten eine Terminkarte mit An-
kündigungsschreiben, 
mit dem sich Erhe-
bungsbeauftragte an-
melden. Im Gegensatz 
zum Zensus 2011 be-
steht die Haushaltebe-
fragung nun aus zwei 
Teilen. Zum einen er-
folgt eine Existenzfest-
stellung (Ziel-1), zum anderen 
die Ermittlung tief gegliederter 
Daten zur Bevölkerung, Er-
werbstätigkeit und Bildungsni-
veau (Ziel-2).  

Für Ziel-1 erfolgt ein kurzes 
persönliches Interview an der 
Tür (etwa 5 Minuten pro Per-
son). Für etwa 40 Prozent der 
Befragten ist die Erhebung 
damit beendet. Die restlichen 
60 Prozent werden aufgefordert 
die Daten zu Ziel-2 bestenfalls 
auf einem Online-Fragebogen 
zu übermitteln. Dafür überge-
ben die Erhebungsbeauftragten 
den auskunftspflichtigen Perso-
nen die Online-Zugangsdaten. 
Aber es besteht auch die Mög-
lichkeit eines telefonischen In-
terviews, wenn eine Online- 
Auskunft nicht möglich oder 
gewünscht ist. In Ausnahmefäl-
len ist auch die Versendung von 

Papierfragebögen durch die Er-
hebungsstelle möglich.  

  
Wie groß wird das Zensusteam 
sein? 
Rund 60 Interviewer und Inter-
viewerinnen werden sich, nach 
dem Stichtag 15. Mai 2022, auf 
den Weg zu den Haushalten ma-
chen.  

 
Ist der Datenschutz gesichert? 
Datenschutz ist natürlich obers-
tes Gebot. Die erhobenen Daten 
werden durch bauliche, techni-

sche und organisatorische Zu-
gangsbeschränkungen in den 
Rechenzentren der statistischen 
Ämter gesichert. Darüber hinaus 
werden alle erforderlichen Maß-
nahmen zur Gewährleistung von 
Datenschutz und Informations-
sicherheit getroffen, die Vertrau-
lichkeit, Integrität und 
Verfügbarkeit der Daten ge-
währleistet. 

 
Wonach werden die Bürger zum 
Beispiel befragt? 
Nun, wie schon erwähnt, unter-
scheiden wir die Datenerhebung 
zu Ziel-1 und Ziel-2 Merkma-
len. Die Ziel-1 Merkmale bein-
halten zum Beispiel persönliche 
Angaben (Vor- und Nachname, 
Adresse, Telefonnummer für 
Rückfragen), Geschlecht, Ge-
burtsdatum, Staatsangehörigkeit 
und Familienstand.  

Die Ziel-2 Merkmale, die ja 
durch die Auskunftspflichtigen 
selbstständig online gemeldet 
werden sollen, beziehen sich 
dann auf Wohnsituation, Bil-
dung und Ausbildung, Berufs-
stand, Nebenjobs und bezahlte 
Tätigkeit, Arbeitsort, Bran-
che/Wirtschaftszweig des Be-
triebes sowie Beruf oder 
Abschluss. 

 
Ist der ausgewählte Haushalt 
verpflichtet, am Zensus teilzu-
nehmen und Auskunft zu geben? 

Ja, was auch Höchstrich-
terlich bestätigt ist. Das 
Bundesverfassungsge-
richt hat sich damit be-
reits zweimal befasst. Im 
Volkszählungsurteil vom 
15. Dezember 1983 und 
im Zensusurteil vom 
19. September 2018, in 

dem das Bundesverfassungsge-
richt seine Rechtsprechung fort-
entwickelte. Demnach gilt: 
Auskunftspflichtige Haushalte, 
die auf zwei Terminankündigun-
gen des Zensus-Teams nicht rea-
gieren, erhalten ein 
Erinnerungsschreiben und – falls 
erforderlich – eine erste und 
zweite Mahnung. Bleibt auch 
dann eine Reaktion aus, käme es 
zu einem Zwangsgeldverfahren.  

 
An wen können sich die Bürge-
rinnen und Bürger wenden, die 
Fragen haben? 
In erster Linie an ihre(n) Erhe-
bungsbeauftragte(n). Darüber 
hinaus stehen aber auch die Er-
hebungsstelle des Landkreises 
und das Thüringer Landesamt 
für Statistik Rede und Antwort. 

 
                      Interviewe reu

„Im Landkreis werden 13.421 Menschen 
aus 3.641 Haushalten befragt.“
Der Leiter der Erhebungsstelle im Landratsamt, Knut Wesser, erläutert im Interview den Zensus 2022

Knut Wesser bereitet mit Ilona Rüger und Janet Fricke (v.l.) die Zensus-Befragung vor. 

Altenburg. 
Katrin Meiß-
ner ist seit Ja-
nuar die neue 
Ansprechpart-
nerin in der 
Kontaktstelle 
für Selbsthil-
fegruppen im 
Altenburger Land. Die studierte 
Sozialpädagogin, die in der 
Kreisverwaltung im Fachdienst 
Jugendarbeit und Kindertagesbe-
treuung tätig war, unterstützt in 
ihrer neuen Funktion Menschen, 
die Interesse an Selbsthilfegrup-
pen haben.  

Die Kontaktstelle ist zentraler 
Orientierungspunkt für Informa-
tionen zu Selbsthilfegruppen und 
berät Betroffene und deren Ange-
hörige. Außerdem gibt es Hilfe 
bei Neugründung von Selbsthil-
fegruppen, Informationen über fi-
nanzielle Förderungsoptionen 
und Unterstützung bei der Suche 
nach Räumlichkeiten.  

Viele Gründe git es für Selbst-
hilfegruppen: Erkrankungen oder 
Behinderungen, soziale Ein-
schnitte oder Veränderungen, die 
das Leben mit sich bringen kann. 
Damit umzugehen, gelingt oft 
besser in der Begegnung und dem 
Austausch mit Menschen, denen 
es ähnlich geht. Die Kontaktstelle 
für Selbsthilfegruppen bietet ver-
trauliche Beratungen und indivi-
duelle Anfragen an.  reu 

Neues Gesicht 
in der  
Kontaktstelle

Selbsthilfegruppen 

Kontakt:  
Landratsamt  
Altenburger Land 
Selbsthilfegruppen- 
Kontaktstelle 
Katrin Meißner 
Amtsplatz 8 
04626 Schmölln 
Tel: 03447 586-443 
E-Mail: katrin.meissner@ 
altenburgerland.de

Katrin Meißner

Fo
to

: p
riv

at

Altenburg. Für Interessierte öff-
net am 21. Mai die Johann-Fried-
rich-Pierer-Schule von 9 bis 
12 Uhr ihre Türen. Die Besucher 
erhalten Informationen zum Be-
rufsvorbereitungsjahr und zur 
zweijährigen Berufsfachschul-
Ausbildung. Die offenen Werk-
stätten und die Küche gewähren 
Einblicke in den praktischen Aus-
bildungsteil. Ferner werden die 
Berufsfelder Sanitär- und Hei-
zungsinstallation, Metallverarbei-
tung, Elektrik, Papierherstellung 
und -verarbeitung sowie Land-
maschinenwartung vorgestellt.

Tag der offenen 
Pierer-Schule
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Altenburg. Die Feuerwehren 
des Altenburger Landes haben 
zwölf neue Truppführer. Sie 
haben unlängst erfolgreich 
einen Truppführerlehrgang bei 
der Feuerwehr Altkirchen 
abgeschlossen. Die Teil-
nehmenden kamen von den 
Feuerwehren Nobitz-Frohns-
dorf, Altenburg-Ehrenberg, 
Starkenberg, Dobitschen, 
Schmölln-Untschen und Göll-
nitz.  

 
Geschult wurden die zukünf-

tigen Truppführer sowohl theo-
retisch als auch praktisch, um 
sie auf ihre verantwortungsvolle 
neue Aufgabe vorzubereiten. Zu 
den vermittelten Inhalten zähl-
ten unter anderem die Vorge-
hensweisen bei Brand-, 
Hilfeleistungs- und ABC-Ge-
fahrstoff-Einsätzen oder die 
Aufgaben bei einem Brandsi-
cherheitswachdienst. Außerdem 
mussten sich die Einsatzmög-
lichkeiten und Beladungen der 
verschiedenen Feuerwehrfahr-
zeuge eingeprägt werden.  

Alle Kameradinnen und Ka-
meraden schlossen den 35-
stündigen Lehrgang mit einer 

praktischen Abschlussübung 
erfolgreich ab.  

Ein besonderer Dank gilt dem 
Mobilen Testzentrum für die Ab-
sicherung des Lehrganges unter 
Corona-Bedingungen.  

Björn Steinicke/ Volker Stubbe 

Ausbildung für den Notfall erfolgreich absolviert
Zwölf neue Truppführer für die Feuerwehren des Landkreises Altenburger Land in Altkirchen geschult

Altenburg. Nicht erst die Co-
rona-Krise und der Krieg in 
der Ukraine verdeutlichen, 
Notfälle und Versorgungseng-
pässe sind auch hier zu Lande 
nicht ausgeschlossen. Beispiels-
weise könne es zu Stromausfäl-
len kommen, bestätigt auch der 
Brand- und Katastrophen-
schutz im Landratsamt Alten-
burger Land und rät den 
Bürgerinnen und Bürgern zur 
Vorsorge.  

Dazu hat das Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) den „Rat-
geber für Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln in Notsitua-
tionen“ herausgebracht. „Der 
Ratgeber ist im Internet unter 
www.bbk.bund.de veröffentlicht 
und kann dort kostenlos herunter-
geladen werden“, erklärt Ronny 
Thieme, Fachbereichsleiter Ord-
nungsangelegenheiten im Land-
ratsamt.  

Ebenfalls empfehlenswert ist 
das Notfallkochbuch „Kochen 
ohne Strom“ mit 50 Rezepten, 
die auf die Bevorratungsempfeh-
lungen des BBK zurückgreifen. 
Darüber hinaus informieren Ex-
perten der beteiligten Organisa-
tionen fachkundig zu „Wärme 
und Hitze bei Stromausfall“, 
empfehlen was zu tun ist „Wenn 
kein Wasser aus dem Hahn 
kommt“ oder wie beim Ausfall 
von Strom die „Ernährung für ge-
sunde Säuglinge, Kinder und Ju-
gendliche“ beschaffen sein sollte.  

Mehrere hundert Rezepte sind 
in einem bundesweiten Rezept-
wettbewerb eingereicht worden. 
Eine Jury aus dem Katastrophen-
schutz, der Ernährungsvorsorge 
und dem Bereich Kochen hat 
50 Zubereitungsvorschläge für 
Speisen zum Veröffentlichen 
ausgewählt. Die Kriterien hier-
bei waren Kreativität, Mach-
barkeit und Nachhaltigkeit. 
Interessierte können das Koch-
buch über den Buchhandel für 
9,99 Euro erwerben.            reu 

Kontakt / Informationen:  
Landratsamt  
Altenburger Land  
Brand- & Katastrophenschutz 
Lindenaustraße 9 
04600 Altenburg 
E-Mail: brandschutz@ 
altenburgerland.de 
oder Tel.: 03447 586-111 

Kontakt / Informationen:  
Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe 
Internet: www.bbk.bund.de

Kochen, wenn 
der Strom 
weg ist?
Neuer Ratgeber für den 
Notfall

Bestanden, ein Dutzend Feuerwehrleute haben den Truppführerlehrgang abgeschlossen. 

Nicht nur Theorie sondern auch Praxis gehört zum Truppführer-
lehrgang. Fotos(2): Feuerwehr

Altenburg. Weg von fossilen 
Rohstoffen – hin zu natürlichen 
nachwachsenden, das ist erklär-
tes Ziel der Unterzeichner der 
Absichtserklärung zur Etablie-
rung einer Bioökonomieregion 
Mitteldeutschland. Das Doku-
ment markierte den Abschluss 
des 1. Mitteldeutschen Bioöko-
nomiekongresses. Zu diesem 
hatte kürzlich die Metropolre-
gion Mitteldeutschland nach Al-
tenburg eingeladen. 
 

Die Stärkung und Vertiefung 
regionaler Wirtschaftskreisläufe 
und Wertschöpfungsketten ist 
eine zentrale Zukunftsaufgabe. 
„Die Bio-Ökonomie wird hier-
bei eine wichtige Rolle spielen. 
Das Altenburger Land verfügt 
über hervorragende Bedingun-
gen, diese Potentiale zu nut-
zen“, so Landrat Uwe Melzer 
zur Eröffnung des Kongresses 
in der Brauerei vor den etwa 
300 Teilnehmern. 

Einen Tag lang diskutierten 
Vertreter der Metropolregion, 
von Forschungseinrichtungen, 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften, Unternehmen und 
Hochschulen zur Zukunft der 
Bioökonomie der auf biologi-
schen Ressourcen basierenden 
Wirtschaft. „Das geht deutlich 

über den Bereich der heutigen 
Land- und Forstwirtschaft hi-
naus und reicht bis hin zu Bio-
raffinerien und industrieller 
Biotechnologie“, erläutert der 
Leiter des Fachdienstes Wirt-
schaft, Kultur und Tourismus, 
Michael Apel.  

Bio-Masse als Rohstoff für 
die Industrie, was nach ambi-
tionierten Zukunftsvisionen 
klingt, ist vielerorts bereits Ge-
genwart. „Auf diesem Gebiet 
passiert gerade sehr viel, was 
nicht zuletzt die Gespräche und 
Vorträge beim Bioökonomie-

kongress verdeutlicht haben“, 
bilanziert Apel. Über eine Mil-
liarde Euro werden aktuell von 
Unternehmen in diesem Be-
reich investiert. „Für das damit 
verbundene Wachstum benöti-
gen die Firmen Flächen. Freie 
Plätze für Ansiedlungen gibt es 
nicht zu viel, sondern eher zu 
wenige“, verweist Apel auf ein 
weiteres Ergebnis der Veran-
staltung und denkt dabei auch 
an die Potentiale im Altenbur-
ger Land. 

„Ich freue mich außerordent-
lich, dass der Bioökonomie-

kongress hier in Altenburg 
stattgefunden hat. Für unseren 
Landkreis sind solche Veran-
staltungen wichtig. So haben 
wir die Möglichkeit, vor den 
Entscheidungsträgern unsere 
Standortvorteile zu präsentie-
ren“, so Landrat Melzer. 

                                        reu 

Bioökonomie-Kongress in der Brauerei 
Stärkung und Vertiefung regionaler Wirtschaftskreisläufe und Wertschöpfungsketten im Fokus

Teilnehmer aus ganz Deutschland tagen zur Bioökonomie in der Altenburger Brauerei. Foto: Tom Schulze

Informationen: 
Europäische Metropol- 
region Mitteldeutschland 
www.mitteldeutschland.com/
de/biooekonomie 
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Altenburg. Der Freistaat 
Thüringen fördert seit dem 
Jahr 2021 Kommunen, um ein 
aufsuchendes Beratungsange-
bot für alleinlebende Seniorin-
nen und Senioren ab dem 
Renteneintritt zu installieren. 
Zunächst läuft das Projekt bis 
Ende 2023 und soll perspek-
tivisch verlängert werden. Das 
Altenburger Land setzt 
AGATHE gemeinsam mit dem 
Malteser Hilfsdienst e. V. um. 
AGATHE steht für: „Älter 
werden in der Gemeinschaft – 
Thüringer Initiative gegen Ein-
samkeit“. 

 
Gefördert wird die Finanzie-

rung von Fachkräften aus dem 
Gesundheitsbereich, die auf An-
frage kostenfreie Hausbesuche 
machen und die Seniorin oder 
den Senior zum Beispiel zu The-
men wie Mobilität, hauswirt-
schaftlicher Versorgung, Pflege 
sowie zu Kurs-, Freizeit- und an-
deren Angeboten in der Region 
beraten. Ziel ist es, dass die älte-
ren Menschen im Landkreis be-
fähigt werden, so lange wie 
möglich in der eigenen Häuslich-
keit zu verbleiben, sich dabei gut 
selbst versorgen können und vor 
Einsamkeit geschützt sind. 

Das Altenburger Land wurde 
für die Projektdurchführung in 
vier Regionen unterteilt. Möchte 
sich eine Seniorin oder ein Senior 
beraten lassen, kann sie, kann er 
sich direkt an die regional zustän-
dige Beraterin wenden. 

Zu Fragen rund um die An-
gebote von AGAHTE stehen 
Nadine Körner vom Malteser 

Hilfsdienst als koordinierende 
Fachkraft sowie die Stabs-
stelle Strategische Sozialpla-

nung im Landratsamt Alten-
burger Land zur Verfügung.                    
                                           JF 

AGATHE startet im Landkreis  
Altenburger Land 

Koordination 
Nadine Körner 
Telefon: 03447 81161 
E-Mail:  
agathe.altenburgerland@ 
malteser.org 
 
Beraterinnen 
Carolin Stock 
Region Nobitz, Gößnitz, 
Pleißenaue 
Telefon: 0151 50206211 
E-Mail: carolin.stock@ 
malteser.org 

Marion Schuster 
Region Altenburg 
Region Schmölln,  
Oberes Sprottental (komm.) 
Tel.: 0171 5312836,  
0151 22824761 
E-Mail: marion.schuster@ 
malteser.org 
 
Dana Strohmeier 
Region Altenburg 
Telefon: 0171 2787908 
E-Mail: dana.strohmeier2@ 
malteser.org 

Annett Göttinger 
Region Meuselwitz, Rositz, 
Lucka 
Telefon: 0151 54294543 
E-Mail: annett.goettinger@ 
malteser.org 
 
Kontakt und weitere Infos: 
Landratsamt  
Altenburger Land 
Strategische Sozialplanung 
Tel: 03447 586-595, -597 
E-Mail: fachbereich2@ 
altenburgerland.de

AGATHE-Team im Altenburger Land – Kontakt und Informationen:

Hilfe und Beratung für alleinlebende Seniorinnen und Senioren

Die AGATHE-Beraterinnen beraten alleinlebende Seniorinnen und Senioren im Altenburger Land: Dana 
Strohmeier, Marion Schuster, Annett Göttinger, Carolin Stock (v.l.) im Bild mit Landrat Uwe Melzer. 

Landkreis. Senior Partner in 
School ist ein ehrenamtlich 
agierender Verein, der das Ziel 
hat, die soziale Kompetenz von 
Kindern zu stärken und sie bei 
der Lösung von Konflikten zu 
unterstützen. Zurzeit arbeiten 
Ehrenamtliche des Vereins an 
zwei Schulen in Schmölln und 
einer Schule in Altenburg, wö-
chentlich einmal an einem fes-
ten Wochentag, jeweils im 
Zweierteam. 

Die Erfahrungen zeigen, es ist 
wichtig, die Hilfe einer größeren 
Zahl von Kindern anzubieten. 
Dafür benötigt der Verein wei-
tere engagierte Mitstreiter. Jeder, 
der sich ehrenamtlich für Kinder 
einbringen möchte und eine er-
füllende Aufgabe nach Beendi-
gung des Arbeitslebens sucht, ist 
willkommen. Neue Mitglieder 
werden durch eine kostenfreie 
96-stündige Ausbildung zum/zur 
Schulmediator/in auf die ehren-
amtliche Tätigkeit vorbereitet. 

Ehrenamtliche 
Hilfe  
an Schulen

Neue Mitstreiter gefragt

Wenn die Augen schwächer werden
Blinden- und Sehbehindertenverband lädt zu Informationsveranstaltung für Menschen mit Sehproblemen
Altenburg. Die Kreisorganisa-
tion Greiz-Altenburg und die 
Überregionale Beratungsstelle 
Ostthüringen des BSVT e.V. 
führen am 24. Mai 2022 von 
10.30 bis 13 Uhr im Saal des 
Landratsamtes Altenburger 
Land , Lindenaustr. 9 eine In-

formationsveranstaltung durch. 
Neben einem Vortrag zu Au-
generkrankungen und Hilfen 
werden auch Hilfsmittel für 
den Alltag und auch elektroni-
sche Hilfsmittel wie neueste 
Bildschirmlesegeräte, elektro-
nische Lupen, Kamerasysteme 

und auch die immer wieder 
nachgefragte  „ORCAM“ prä-
sentiert und erläutert. Für Ge-
tränke, Kaffee und einen 
kleinen Mittagsimbiss ist ge-
sorgt.  

Ein herzlicher Dank gilt 
Landrat Uwe Melzer und dem 

Team des Amtes für die Nut-
zungsmöglichkeit des Raumes.  

Wir freuen uns sehr auf Sie 
und viele Interessierte.  

  
Martina Schenk  

Leiterin Beratungsstelle  
Ostthüringen 

Regelmäßig finden Beratungen in Altenburg statt. Zu den Themen gehören auch Blindenführhunde, die im Alltag helfen. Fotos (2): BSVT

Kontakt und Informationen:  
„Seniorpartner in School, 
Landesverband Thüringen“ 
Telefon: 0365 34885 
E-Mail: vorstand@ 
sis-thueringen.de  
Landratsamt  
Altenburger Land 
Ehrenamtsbeauftragter 
Jörg Seifert 
Tel: 03447 586-249 
E-Mail: ehrenamt@ 
altenburgerland.de

Altenburg. Der Nachwuchs 
Tüftlerausscheid „Jugend 
forscht“ gehört zu den bekan-
ntesten und erfolgreichsten 
Wettbewerben, bei dem junge 
Menschen ihre Ideen und 
Erfindungen in den Bereichen 
Naturwissenschaft und Technik 
präsentieren. Für künftige Wett-
bewerbe wird jetzt einen neuer 
Patenbeauftragter (m/w/d) in 
Teilzeit gesucht.  

Die vollständige Stellenaus-
schreibung finden Sie unter 
www.wamm-abg.de 
Ihre Bewerbung senden Sie als 
PDF an: 
Wirtschaftsvereinigung Al-
tenburger Land, Metropolre-
gion Mitteldeutschland e.V. 
c/o „Jugend forscht“ 
Stephan Lichtenstein 
info@wamm-abg.de

Mitarbeiter 
gesucht

Jugend forscht
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Altenburg. Im Rahmen des ge-
förderten Breitbandausbaus 
im Altenburger Land werden 
seit März in gestaffelten Wellen 
die ersten Eigentümer der för-
derfähigen Adressen schriftlich 
kontaktiert. Der Schwerpunkt 
liegt hierbei zunächst bei den 
Adressen, welche im Jahr 2022 
ausgebaut werden. Die weite-
ren Ausbautranchen 2023 und 
2024 werden später ange-
schrieben. Die jeweiligen Ei-
gentümer werden über die 
nächsten Schritte informiert 
und um die Abgabe der 
Grundstückseigentümererklä-
rung (GEE) gebeten. Diese 
Einwilligung ist notwendig, 
um die Glasfaser auf dem 
Grundstück und bis ins Haus 
zu verlegen.  

 
In der Kooperationsge-

meinschaft Altenburg Ost 
(Ausbau durch Telekom 
Deutschland GmbH) wird 
2022 der erste Teil der förder-
fähigen Adressen in Langen-
leuba-Niederhain (Schule), 
Nobitz, Gößnitz, Altenburg 
(Schulen) und der Verwaltungs-
gemeinschaft Pleißenaue ausge-
baut.  

In der Kooperationsgemein-
schaft Altenburg West (Ausbau 
durch Thüringer Netkom 
GmbH) beginnt der Ausbau der 
förderfähigen Adressen in der 
Verwaltungsgemeinschaft Obe-
res Sprottental mit ihren Gemein-
den Posterstein, Vollmershain, 
Heukewalde, Jonaswalde, Thon-
hausen und Löbichau. 

 
Angeschriebene Grundstücks-

eigentümer, die die Möglichkeit 
des kostenfreien Glasfasernetz-
anschlusses nutzen möchten, 
werden gebeten, den beauftrag- 

 
 
 
 

 
 

ten 
Unternehmen  (Telekom 
Deutschland GmbH oder Thürin-
ger Netkom GmbH) die Grund-
stückseigentümererklärung zu 
erteilen. In der Region West sind 
derzeit dazu auch Mitarbeiter der 
Thüringer Netkom vor Ort unter-
wegs und kontaktieren die Ei-
gentümer der förderfähigen 
Adressen, bei denen der Ausbau 
für 2022 geplant ist. 

Bei der Beauftragung für den 
Glasfaseranschluss müssen keine 
weiteren Verpflichtungen für die 
Nutzung eines Breitbandan-
schlusses bei der Telekom, der 
Netkom oder anderen Mitwett-

bewerbern eingegangen 
werden. Nach der Fertigstellung 
kann bei einem Anbieter eigener 
Wahl ein neuer Telekommunika-
tionsvertrag abgeschlossen wer-
den oder der vorhandene Vertrag 
weiter genutzt werden. 

Für Rückfragen steht das 
Breitbandbüro im Landratsamt 
Altenburger Land gern zur Ver-
fügung. 
 
Hintergrund: 

2015 startete das vom Bundes-
ministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur mit über vier 
Milliarden Euro ausgestattete 
Bundesförderprogramm Breit-
band. Ziel der Förderung ist es, 
unterversorgte Adressen (< 30 

Mbit/s) mit Bandbreiten von 
mindestens 50 Mbit/s zu er-
schließen.  

Förderfähig waren und sind 
ausschließlich Adressen, für die 
zum Zeitpunkt des Markterkun-
dungsverfahrens in den folgen-
den drei Jahren kein Tele- 
kommunikationsunternehmen 
einen eigenwirtschaftlichen Aus-

bau plante und eine  
Unterversorgung  

von weniger als 
30 Mbit/s vorlag. 

Da die maxi-
male Förder-
summe damals 
15 Millionen 
Euro betrug, 
wurde der 
L a n d k r e i s 
Altenburger 
Land auf-

grund der benötigten 
Fördermittel zur 
Umsetzung des 
Breitbandausbaus in 
zwei Ausbaugebiete 
geteilt, die Koopera-
tionsgemeinschaften 
Altenburg Ost und 

West. 
 
In der Kooperationsgemein-

schaft Altenburg Ost befinden 
sich folgende Gebietskörper-
schaften: 
Altenburg, Fockendorf, Frohns-
dorf, Gerstenberg, Göpfersdorf, 
Gößnitz, Haselbach, Jückelberg, 
Langenleuba-Niederhain, No-
bitz, Ponitz, Treben, Windi-
schleuba und Ziegelheim. 
Ziel ist es, im Ausbaugebiet 
4.195 Haushalte sowie 606 Un-
ternehmen zu erschließen. 
Zudem werden in der Koopera-
tionsgemeinschaft 23 Schulen 
mit Glasfaseranschlüssen ausge-
stattet.  

Die Kooperationsgemein-
schaft Altenburg West umfasst 
die folgenden Städte und Ge-
meinden: 
Altkirchen, Dobitschen, Drogen, 
Göhren, Göllnitz, Heukewalde, 
Heyersdorf, Jonaswalde, Krie-
bitzsch, Löbichau, Lödla, Lucka, 
Lumpzig,  Mehna, Meuselwitz, 
Monstab, Nöbdenitz, Posterstein, 
Rositz, Schmölln, Starkenberg, 
Thonhausen, Vollmershain, Wil-
denbörten. Ziel ist es, im Ausbau- 
gebiet West 4.346 Haushalte, 
384 Unternehmen sowie 15 
Schulen zu erschließen.  

Michael Apel, 
Fachdienstleiter Wirtschaft, 

Tourismus und Kultur 

Stand des geförderten Breitbandausbaus
Erste Anschreiben an Eigentümer förderfähiger Adressen versandt/ Bitte um Abgabe der Grundstückseigentümererklärung 

Kontakt:  
Landratsamt Altenburger 
Land,  
Breitbandbüro 
Tel.: 03447 586-268 
E-Mail: breitband@ 
altenburgerland.de 
Internet:  
www.altenburgerland.de/de/
breitband  

Altenburg. Seit 2006 ist der  
gemeinsame Wirtschaftstag der 
Landkreise Leipzig, Altenburger 
Land und Burgenlandkreis zu 
einer festen Einrichtung im 
wirtschaftlichen und politischen 
Geschehen der drei Landkreise 
im Herzen der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutsch-
land geworden. 

Zukunftsfähige Arbeitsplätze, 
die Bewältigung der En-
ergiewende, die Schaffung einer 
leistungsfähigen Infrastruktur im 
Rahmen des Strukturwandels, 
Existenzgründungen und Un-
ternehmensnachfolge sowie die 
Digitalisierung in allen Lebens-
bereichen sind gewaltige Her-
ausforderungen, die nur 

gemeinsam im Schulterschluss 
von Politik, Verwaltung und Un-
ternehmen zu schaffen sind. Der 
Wirtschaftstag in Zeitz bietet 
Gelegenheit für mittelständische 
Betriebe, Handwerk und weitere 
Gestalter der Region sich zu 
präsentieren, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und 
wertvolle länderübergreifende 
Kontakte zu knüpfen. 

Nun freuen sich die Organ-
isatoren, die Teilnehmer am 
16. Juni in Zeitz wieder zu tref-
fen. Anmeldung sind im Internet 
unter: www.wirtschaftstag.org/ 
anmeldung möglich.  

 
Bundesverband mittel-

ständische Wirtschaft (BVMW)

Wirtschaftstag 2022 in Zeitz
BVMW

Altenburg. Anlässlich des Lan-
deswettbewerbes „Jugend musi-
ziert“, welcher im März in 
Sondershausen stattfand, nahm 
die Schülerin Annabell Opitz aus 
der Klasse von Constanze Drinda 
im Fach Violine teil. Sie erreichte 
einen großartigen 2. Platz mit 
21. Punkten.  

Vom 21. bis 23. April konnten 
zwei Musikschülerinnen aus der 
Klasse von Petra Hetzel ihr Kön-
nen im Fach Gitarre beim Ro-
land-Zimmer-Wettbewerb in 
Pirna unter Beweis stellen. Leo-
nore Puhl erreichte mit 20 Punk-
ten einen „sehr guten Erfolg“. 
Mara-Louise Neubauer absol-
vierte den Wettbewerb mit einem 

guten Ergebnis von 18,7 Punkten. 
„Wir freuen uns sehr über die tol-
len Ergebnisse unserer Musik-
schülerinnen“, so Schulleiterin 
Gabriele Herrmann. „Gerade in 
den vergangenen zwei Jahren 
mussten zahlreiche Wettbewerbe 
und Veranstaltungen entfallen. 
Umso schöner ist es, dass unsere 
Schüler nun wieder auftreten, ihr 
Können vor Publikum präsentie-
ren und mit tollen Ergebnissen für 
ihren Fleiß belohnt werden.“ 

 
Neue Angebote  
Die Musikschule bietet ab sofort 
neue Kurse und Instrumente an. 
So vermittelt der 45-minütige 
Kurs „Musikgeschichte für Ju-

gendliche ab 14 und Erwach-
sene“ wöchentlich Interessantes 
zur historischen Entwicklung der 
Musik über die Zeitläufte hinweg. 
Im Einzelunterricht können jetzt 
auch die Fächer Cembalo, Jazz-
piano und Laute belegt werden.  

Erfolgreiche Schüler und neue Angebote
Musikschule Altenburger Land

Anmeldung und Kontakt: 
Online-Anmeldung und 
Kurstermine unter:  
www.musikschule 
-altenburgerland.de  
E-Mail:  
musikschule@altenburger-
land.de  
Telefon:  
03447 315055 oder  
034491 22482 
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Militär-Airbus landet  
in Nobitz

Flugplatzfest 

Anzeige

Altenburg. Im Altenburger 
Ortsteil Oberzetzscha steht ein 
prächtiges Herrenhaus im Re-
naissancestil. Bereits 2020 fand 
dort ein Zeitzeugensalon im 
Rahmen des Projektes „Der 
fliegende Salon – Kulturaus-
tausch im Altenburger Land“ 
statt. Im Mai wird es nun eine 
zweite Veranstaltung geben.  
 

Das Herrenhaus ist das einzige 
Gebäude vom ehemaligen Rit-
tergut, das es noch gibt. In der 
Bohlenstube und Hauskapelle 
haben sich sehenswerte Wand- 
und Deckenmalereien erhalten. 
2012 wurde die Sanierung abge-
schlossen. Heute dient das Ge-
bäude unter anderem als Sitz des 
Ortsteilbürgermeisters. Außer-
dem können die schönen Räume 
für Trauungen genutzt werden.  

Christine Cyrus, Jahrgang 
1940, lebt heute in Berlin. Sie ist 
die Tochter des letzten Besitzers 
des Rittergutes. Im Herbst 2020 
gehörte Christine Cyrus zu den 
acht Teilnehmern eines Zeitzeu-
gensalons im Rahmen des Pro-

jektes „Der fliegende Salon – 
Kulturaustausch im Altenburger 
Land“. Einen Nachmittag lang 
haben die Anwesenden Erinne-
rungen ans Rittergut und das Dorf 
nach 1945 ausgetauscht. Diese 
persönlichen Erlebnisse, wurden 
gesammelt, verschriftlicht und 
der Ortschronik von Zetzscha 
hinzugefügt.  

Da alle Teilnehmer des Zeit-
zeugensalons überzeugt waren, 
den Erinnerungsfaden gespannt 
zu halten, findet nun am 22. Mai 
ein weiteres Treffen im Herren-
haus statt. Neben einer kleinen 
Lesung aus den Beiträgen des 
ersten Zeitzeugensalons, steht die 
Überlegung im Mittelpunkt, wie 
sich der Austausch über erlebte 
Zeitgeschichte verstetigen lässt 
und zu einem regelmäßigen Pro-
grammpunkt im Ort werden 
könnte. Darüber hinaus werden 
Impulse gesammelt, wie das 
Herrenhaus besser für Veranstal-
tungen der Dorfgemeinschaft ge-
nutzt werden kann.  

Den Ideen sind keine Grenzen 
gesetzt. Jede und jeder Interes-

sierte ist willkommen. Die Ge-
sprächsrunde beginnt um 11 Uhr. 
Sie wird musikalisch von Werner 
Osten und seinen Musikschülern 
umrahmt. Zum Abschluss führt 
Altenburgs Denkmalpfleger Jür-
gen Fröhlich durch die Hauska-
pelle des Herrenhauses. Ab 
14 Uhr ist das Herrenhaus im 
Rahmen eines „Tags der offenen 
Tür“ zu besichtigen. 

Weitere Informationen zum 
Zeitzeugensalon sind unter 
www.fliegender-salon.de zu fin-
den. Da wird ab 22. Mai auch die 
Textfassung des Zeitzeugenge-
sprächs von 2020 als Download 
zu finden sein. Das Projekt „Der 
fliegende Salon“ wird gefördert 
in TRAFO – Modelle für Kultur 
im Wandel, einer Initiative der 
Kulturstiftung des Bundes, sowie 
durch die Thüringer Staatskanz-
lei.                        Luise Krischke, 

Trafo-Projektleitung

Ortsgeschichte weitererzählen und  
Erinnerungen lebendig halten 

Gesprächsrunde zum Zeitzeugensalon am 10. Oktober 2020 im Her-
renhaus Oberzetzscha. Foto: Ronny Ristok

Altenburg. Am Flugplatz Alten-
burg-Nobitz haben sich in den 
vergangenen Jahren drei Vereine 
etabliert: der Ostthüringer Fall-
schirmsportclub, die Flugwelt 
Altenburg Nobitz und der Aero-
Club Altenburg. In diesem Jahr 
haben sich die drei Vereine für 
eine gemeinsame Veranstaltung 
am 21. und 22. Mai zusammen-
getan. Unter dem Motto „Airport 
Life“ haben sie einen Tag der of-
fenen Tür am Airport organisiert. 
Dabei präsentieren sie ihre Ver-
einsaktivitäten einem breiten Pu-
blikum. Die Besucher können so 
an den beiden Tagen ins Vereins-
leben hineinschnuppern und sich 
direkt vor Ort ein Bild über deren 
Arbeit machen. 

Außerdem ist das Museum ge-
öffnet und zahlreiche Flugzeuge 
können dort sowie auf dem Vor-
feld vor dem Terminal besichtigt 
werden. Als besonderes High-
light hat sich die Bundeswehr mit 
einem Airbus A400M und dem 
Marineaufklärer P3-C Orion 
zum Fly-In angemeldet. Leider 
aufgrund der aktuellen politi-
schen Lage unter Vorbehalt. Wei-
terhin hat die Bundespolizei 

einen Besuch mit Helikopter an-
gekündigt und interessante Flug-
zeuge von anderen Plätzen aus 
der Umgebung werden als Gäste 
erwartet. 

Die Fallschirmspringer präsen-
tieren an diesem Wochenende 
aktiv ihr Vereinsleben. Es besteht 
für jeden die Möglichkeit mitzu-
fliegen und das Altenburger Land 
aus der Vogelperspektive zu erle-
ben.  

An beiden Tagen begleitet 
Peter Misch als Moderator den 
Vereinstag. Er ist bekannt als 
Moderator der Internationalen 
Luftfahrtausstellung (ILA) in 
Berlin.  

Für ausreichend Verpflegung 
und Kinderbelustigung ist ge-
sorgt. Für die Verbindung zwi-
schen den Veranstaltungsorten 
Flugwelt und Terminal steht ein 
kostenloser Shuttle-Bus zur Ver-
fügung.  

„Airport Life“ findet am 21. 
und 22. Mai von 10 bis 18 Uhr 
statt. Für Flugzeugspotter wird 
am 22. Mai von 9 bis 10 Uhr eine 
gesonderte Spotter Time zum 
Fotografieren angeboten. 

Rebekka Starkloff

Ein solcher A400M kommt. Foto: Bundeswehr/Francis Hildemann
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